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DAS VERDERBEN DER FETTE UND OLE*)
I. Mitteilung

Von Dr. Ernst Iselin
(Mitteilung aus dem Kant.Laboratorium in Basel, Vorstand Dr. R. Vwilier)

Für unsere Bereitschaft, die Kriegszeit in politischer und wirtschaftlicher
Unabhängigkeit weiter durchzuhalten, wird unsere Ernährungslage von wesentlicher

Bedeutung sein. Ein energiespendendes Nahrungsmittel ist das Fett aus
Tieren und Pflanzen1). Bei einem erhöhten Energiebedarf ist es infolge des

hohen Brennwertes des Fettes möglich, in relativ geringen Nahrungsmengen hohe
Energiemengen **) zuzuführen, wobei gleichzeitig der hohe Sättigungswert der
Fette sich günstig auswirkt. Natürlich vorkommende Fette sind aber auch Träger
fettlöslicher Vitamine, wobei auch bestimmte ungesättigte Fettsäuren eine
unentbehrliche Rolle zu spielen haben. Notwendig ist also eine gewisse Fettzufuhr,
weil Fett der Vitamin A-, D- und F- Träger der Nahrung ist ***). Das in den
Keimlingen unserer Getreide vorhandene Vitamin E (Fruchtbarkeitsstoff) und
ferner das in Kohl, Spinat, Erbsen und Ei nachweisbare Vitamin K
(Blutgerinnungsstoff) sind ebenfalls fettlöslich.

*) Wir verweisen auf das Referat «Zur Frage des Fettverderbs» von Dr. R. Viollier
diese Mitt. 34, 318 (1943).

**) Fett liefert 9,3 grosse Wärmeeinheiten, Kohlenhydrate und Eiweiss nur 4,1.

***) Durchschnittlicher Vitamingehalt für Butter: Vit. A 10 mg°/oo, Vit. D 0,01 mg°/oo.
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